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kaum erhalten wird: wie soll jem'gen, welche nach Gottes Wil-
der Gottlose und Sünder erschei- len leiden, bei Rechtthun, ihre
nen? Seelen ihm, als einem treuen

iy. Darum müssen auch die- Schöpfer, befehlen ^).

Das fünfte Kapitel.
Ihr Priester pfleget die euch anvertraute Heerde. Ihr Untergebenen

zeiget euch als solche. Alle aber entlediget euch der zeitlichen Sor¬
gen; seyd auf der Hut, unsre Prüfung ist groß. Gott gebe euch
Stärke! Ich schreibe euch dieß durch Silvanus. Grüße. Vs. 1 — 14.

i. ^>ie Priester unter euch er-
mahne ich, als ihr Mit-

priester und Zeuge der Leiden
Christi »), der auch Theilnehmer
der Herrlichkeit ist, die einst of¬
fenbaret werden soll b).

2 . Weidet die euch anbefohlne
Heerde Gottes, und führet die
Aufsicht nicht gezwungen, son¬
dern freiwillig, nicht um schänd¬
lichen Gewinns willen, sondern
aus reiner Absicht,

3. Nicht als solche die über

Gottes Eigenthum herrschen, son¬
dern die Vorbilder der Heerde sind.

4. Und, wenn der Ober-Hirt
erscheinet, werdet ihr die unver-
welkliche Ehrenkrone empfangen.

5. Und eben so ihr, Jüngere!
seyd Unterthan den Priestern: alle
aber seyd einander Unterthan »)
und schmücket euch mit Demuth
Denn Gott widerstehet den Hoft
färtigen, aber den Demüthigen
giebt er Gnade

6. Demüthiget euch also unter

18. Vers. -) d. i. mit vieler Mühe.

1g. Vers. --) d. h. auf Gott vertrauen in der gewissen Erwartung,

daß Gott unsere Bestimmung zur Tugend und Glückseligkeit sicher ausführen
wird, so wie er es versprochen hat.

1. Vers. Das griechische Wort beißt eigentlich Aeltester,
dann überhaupt ein entweder durch sein Alter und seine Einsicht oder durch

diese und äußere Würde Hochgeachteter: ist hier durch Priester übersetzt wor¬

den, weil nach dem Zusammenhange dieser Begriff darin liegt. — »)Apstsch.
1, 22. l>) Dgl. Nöm. 8, 18.

2. Vers. Sinn: Pfleget durch Unterricht, Beispiel und sonstige Für¬
sorge die euch anvertraute Gemeinde und leitet sie u. s. w.

3 . Vers. Gottes Eigenthum heißen die Christen, s. Kap. 2, 9. AlS

Kinder GvtteS soll auf sie nicht durch strenge Befehle sondern durch liebe¬

vollen Rath und durch gutes Beispiel gewirkt werden.

4. Vers. Sinn: Wenn der Christus, das Hauptseiner Kirche, zum Ge¬

richt erscheint, werdet ihr die ewige Seligkeit zum Lohn empfangen. Vgl-
Jac. 1, 12.

5. Vers. ») Vgl. Cph. 5, 21. b) nach dem Beispiele Christi, s. Ioh.

13, 2 ff. --) Vgl. dasselbe Jac. 4, 5. 10.
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die gewaltige Hand Gottes, daß
er euch erhöhe zur gelegenen Zeit.

7. Alle eure Sorge werfet auf
ihn, denn er sorget für euch.

8. Seyd nüchtern, wachet»):
euer Widersacher, der Teufel,
gehet umher wie ein brüllender
Löwe, und suchet, welchen er ver¬
schlinge i').

y. Diesem widerstehet durch
Festigkeit im Glauben, wissend,
daß dieselben Lösten über eure
Brüdcr in der Welt ergehen »).

10. Der Gott aller Gnade aber,
der uns durch Jesum Christum be¬
rufen hat zu seiner ewigen Herr¬

lichkeit, wolle euch, die ihr eine
kurze Zeit leidet, vorbereiten,
stärken, kräftigen, unerschütter¬
lich machen.

,1. Ihm sey Ehre und Macht
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen!

12. Durch Svlvanus, den
treuen Bruder (so wie ich glaube),
hab' ich euch in Kürze geschrieben,
euch ermahnend und bezeugend,
daß das die rechte Gnade Gottes
sey, worin ihr stehet.

iZ. Es grüßen euch die Aus¬
erwählten in Babylon, und mein
Sohn Markus.

8- Vers. ->) S. Kap 4 , 7. l>) Der Teufel wird hier mit einem brül¬

lenden Löwen verglichen, insvfern dieser, wenn er wüthend, hungrig ist und

alles was ihm begegnet, zerreißt, ein furchtbares Gebrüll erhebt und eben
so allem Lebendigen leibliches Verderben bringt, wie der Teufel als Gegner
der Wahrheit dem Menschen moralisches Verderben bereitet.

9. Vers. --) Vgl. Il Cv r. 1 , 6- Philipp. 1, 30. ITHess. 2,14.
5, 6. Hehr. 10, 32 — 34.

12. Vers. Silvanus ist wahrscheinlich die nämliche Person, welche auch
Apgsch. 15, 22. 27 34. 40 u. a. St., und in den Briefen des Paulus

erwähnt wird, dort bisweilen Silas heißt, und in der Gesellschaft des Apostels
Paulus erscheint. In dieser war er vom Jahre 51 bis 55, später scheint er

in der des Petrus gewirkt zu haben und erhielt von ihm den Auftrag dessen

Sendschreiben den Gemeinden in Kleinasien zu überbringen und Zweifel, die

etwa noch übrigten, zu losen, wie dieß damals gewöhnlich geschah, s. Apgsch.

15, 27. l C v r. 16, 3 ff. u. a. St. — Bei den Worten »in Kürze habe

ich euch geschrieben" nämlich in Hinsicht auf das viele das er schreiben könnte,
bezieht sich Petrus aus den vorliegenden Brief und gewiß auf kein andres
früheres Schreiben.

13. Vers. Unter den Auserwahlten in Babylon ist nach dcr exegetischen

Ueberlieferung, die in den meisten alten Uebersetzungcn und vielen grichischcn

Handschriften ausgedrückt ist, die Gemeinde in Babylon gemeint. Sowie der

Verfasser im Eingänge (Kap. 1 , 1 .) die Gemeinden, an welche sein Brief gerichtet
ist, auSerwällte genannlhat, so nennt er die Gemeinde des Orts, von wo aus

oder in dessen Nähe er diesen Brief schrieb »die Auserwähltc.-r Neuere Erklärer

verstehen unter dieser Auserwählten die Gattin des Petrus, indem er nach Luc-

4, 38- I Cor. 9, 5 verhciraihet war. Wenn bei alten Schriftstellern von

Babylon schlechthin die Rede ist, so versteht man gewöhnlich die weltberühmte
Hauptstadt des babylonischen NeichS am Euphrat darunter und ein andres

dürfte wohl auch hier nicht gemeint seyn: da Nom, welches in der Apokalypse
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i4. Grüßet euch unter einam Friede sey euch allen, die in
der mit dem Kusse der Liebe. Jesu Christo sind. Amen!

Der zweite Rrief des Apostels Petrus.

Das erste Kapitel.
Bemühet euch immer zu wachsen in der Erkenntniß der beglückenden

Lehre Jesu, welche jede Tugend erzeugt, wovon keine unbclobnt bleibt.
Darum ermähne ich euch abermals und ich als ein Augenzeuge der
Thaten Jesu und sein Jünger kann euch sicherer zur Erkenntniß füh¬
ren als jene die euch durch Irrlehren auf Abwege bringen wollen.

(D>imon Petrus, ein Knecht mit uns haben am Glauben ->),
und Apostel Jesu Christi, durch die Gerechtigkeit unsers Gol¬

em diejenigen, die gleichen Theil tes und Heilandes Jesu Christi.

diesen Namen hat, wohl in einem prophetischen Buche bildlich so bezeichnet
werden konnte, nicht aber in einem Briefe, wo der Zusammenhang die Be¬

zeichnung mit dem eigentlichen Namen erfordert, und da auch das Babylon
in Acgypten darunter nicht verstanden werden kann, indem dieses nur ein Be¬

satzungsplatz (s. S tr a bo Geograph. I. XVII.) und schon damals wobt nicht
der Sitz einer christlichen Gemeinde gewesen seyn dürste. Dagegen war Ba¬

bylon am Euphrat seit Jahrhunderten der Hauptsttz einer jüdischen Gemeinde
gewesen, hatte daher auch gewiß viele Gottcefürchtige oder Proselyten deS
Thores, welche immer und überall für die Lehre des Heils die meiste Em¬

pfänglichkeit zeigten und mußte die Aufmerksamkeit der Apostel nächst Palästina
am meisten in Anspruch nehmen. Da außerdem der Verkehr Syriens und

Palästinas mit dieser Stadt im Alterthume sehr groß und regelmäßig war, so
kann durch keinen vollgültigen Grund die dortige Wirksamkeit des Apostels

Petrus in Zweifel gezogen werden. Die Einwendung, daß daraus unter
CajuS Caligula die Juden theils mit Gewalt theils durch die Best vertrieben

worden seyen (st Joseph Alterth. 18, 0.), könnte nur dann Berücksichtigung
finden, wenn es nachgewiesen werden könnte, daß alle Juden ohne Ausnahme

vertrieben wurden und wenn angenommen werden müßte, daß nur ihnen und
nicht auch den gottesfürchtigen Heiden das Evangelium gepredigt zu werden
pflegte. —

Markus ist der auch Apgsch. 13 und 14 erwähnte Johannes Markus,
der Evangelist, der im Jahre 45 den Paulus und Barnabas auf deren Be¬

kehrungsreise nach Cypern, im Jahre 52 den Barnabas eben dahin beglei¬

tete, dann der Gefährte des Petrus durch einige Zeit geworden zu seyn

scheint bis er wieder im Jahre 63 in Nom in die Gesellschaft des Apostel-
Paulus kam, s. Cvl. 4, 10- Philem. 24.

14. Vers. Vgl. Rom. 16, 16. I Cor. 16, 20. I Thess. 5, 25.
1- Vers. Vgl. I Petr. 1, 1. ») d. h. eben so gut Christen sind wie

wir und dieß zwar durch die Gerechtigkeit und Barmherzigkeit Gottes u. s. w.
oder durch die Gerechtigkeit vor Gott u. s. w.
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